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 Cicorino rosso (Radicchio) 
 

1. Familie Körbchenblütler 
 
 
2. Typen 
 
 - flachrunder, hochrunder oder spitzer Kopf 

- rotweisse oder grünrotweisse Innenblätter 
- im Herbst einen festen Kopf bildend 

 - erst nach der Überwinterung (als Wurzel im 
 Boden) einen (lockeren) Kopf bildend (Typ Verona) 

 
 
3. Ansprüche 
 
 an Boden: - humusreich, biologisch  

  genügend aktiv 
  - Verona: keine Staunässe im 

  Winter 
 
 an Nährstoffe: - Mittelzehrer, als Zweitkultur etwas reifen Kompost 
   

 an Klima: - Saat der meisten Sorten nicht vor dem längsten Tag 
  - Sorten für Herbsternte ertragen wenige Grade Frost 
  - Verona: recht kalte Winter werden ertragen 

 
 
4. Termine 
 
 I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII 

Saat f. Setzlinge    --------1-----------    ---2---      

Direktsaat            ----2-----      

Pflanzung      ------1----------    ----2-------     

Ernte    --4--       ------1------------   -------3---------  
 
 - Dauer der Anzucht: 4 - 5  Wochen 
 - Dauer v. Direktsaat bis Erntebeginn:  13 Wochen (Sommer- bis Herbsternte) 
 - Pflanzung bis Erntebeginn:  10 Wochen (Herbsternte) 
 - Dauer der Ernte an 1 Kultur:  4 Wochen (im Herbst bis 8 Wochen) 
 - Anzahl Setzlinge aus 1 g Samen: 350 St. 

- Saatmenge/m2 bei Direktsaat:  0.5 g (erdünnern) 
 - Keimzeit:  8 - 10 Tage 
 - Samen keimfähig: 4 Jahre 
  

1 nur spezielle Sommersorten 
2 alle Sorten 
3 Herbstsorten 
4 Wintersorten (Verona) im Folgejahr  

 
 
5. Kulturtipps, Pflege 
 
 Abstände (in cm): 30 zw. den Reihen × 25 in der Reihe 
 
 - Herbsternte-Sorten stehen im Vordergrund, Kultur ähnlich wie späte Endivien 
 - neu gibt es auch Sorten für Sommerernte, die Nachfrage ist aber im Sommer eher gering 
 - beim Erdünnern und Pikieren grüne Pflanzen bevorzugen; die schon zu Beginn rotblättrigen Pflanzen 

machen nur kleine Köpfe 
 - allgemein recht unterschiedliche Pflanzen innerhalb einer Sorte (Ausnahme F1-Sorten) 
 - Schosser bei falschem Saattermin oder Wassermangel möglich 
 - beim Ernten alle äusseren grünen Blätter entfernen, sie sind zu bitter für unseren Gaumen 
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6. Schädlinge 
 

Arten: Wurzelläuse 
(weisser Filz an den  
Wurzeln, Fäulnis) 

Erdraupen u.a. Bodenschädlinge 
(plötzliches Welken, Wurzelhals 
durchgefressen) 

 

Massnahmen    
- vorbeugend: nach Saat ca. 5 Wochen 

Netz (nicht länger!) 
zweistufig erdünnern, überwachen, 
Ersatzsetzlinge bereit halten 

 

- direkt:  Raupen etc. ausgraben,  
zerdrücken 

 

 
 
7. Krankheiten 
 

Arten: Fäulnis durch diverse  
Erreger 

  

Massnahmen    
- vorbeugend: widerstandsfähige Sorten,  

lockerer Bestand, nicht zu feucht 
halten, Wurzelläuse mit Netz aus-
sperren, bei Frost mit Tüchern de-
cken 

  

- direkt:    

 
 
8. Sorten 
 
 - für Frühjahrsernte ("Rosettenzichorie"): VERONA 

- für Sommer- bis Herbsternte: INDIGO (warme Anzucht!) 
- für Herbsternte: PALLA ROSSA, SELMA ROSSA (rund, rot),  
 ROTE VON TREVISO (spitz, Blätter an Chicorée erinnernd), CASTELFRANCO (hochrund, grünrot-
 weiss gefleckt, gross) 

 
 
 
 
9. Diverses 
 
 - Verona-Sorten (für Frühjahrsernte) im Herbst evtl. ca. 3 cm über dem Boden schneiden, um Faulen 

zu verhindern (Blätter kompostieren). 
 - sind die Blätter allzu bitter, hilft Einlegen in lauwarmes Wasser 
 - Herbstsorten: abgerüstete Köpflein halten sich im Kühlschrank 14 Tage 
 
 Herkunft: Mittelmeerländer 


